
Aryney,Vuch. zi,
Item: Das Scorpion<Oel. fci!.?!. Num.29.
Item: Das köstliche Oel vor alle Wunden. iol.72. Num. z?.
Item: Das Pulver. lal. ic»,.dlum. zs.

Uor die Nufftwehe.
K° 1. Ist dises gut.
HMImb 3. faule Kitten/ thue die Kern herauß/dürren Salve/Crona«
Mß bethbör/ jedes ein Hand voll/ ein Löffel voll Vrandwein/Saiffen

klein geschnitten/ und im Mörser zusammen geflossen / daß es dick
wird / wie ein Taig / mach Kugel darauß / trückne sie am Lufft / oder an
der Sonnen / schnnere dich darmit in einem Bad / oder bey einem Ofen /
an demOrth/ wo der Schmertzen ist/ brauch es zum öfftern.
N° 2. Vor Hufftwehe sambt einer Llystir.
'U^.^isam.^ulpKuriz /^nilarum, mit der Lllen2 von Pomerantschen
H) zusammen vermischt/ dessen achtTropffen in einem außgebrennten

Fenichel-Wasser ctlich mahl einzunehmen.
n° 3- Folget die Llystir darzu.

^Imb von unterschiedlichen erwaichendenKräutern / zusammen
! eine Hand voll / Fenichel / Aneiß/ Conander einen halben Scru-
pel / Colloquinten mit halben Theil Wein / und halben Theil

Wasser zu geben.

Wopff-Märckungm.
1. Ein gute Starckung zum Kopff.
^An waicht eineMuscatnuß inPetoma-Wasser/daßes waich wird/

daß man es blättelt schneiden tan/ wieder lassen truckenwerden/
wann der Kopff so schwach ist/ ein Blätl auffdie Zungen gelegt/

daß es auff den Gaum kombt / sta'rckt den Kopffgewaltig.
^° 2. Ein köstliches Kopff- Sälbel.
M»An nimbt erstlich 2. Loth Muscatnuß-Sälbel/ und thut es in ein

gelbes Veigel-Oel/ jedes einesDucaten schwär/ das Muscatnuß-
Scklbl last man ein wenig zergehen/ gieß dise Oel daran/ stelle es auffein
kleines Glütl/laß ein kleines Südl thun/thue es also vom Feuer/rühr es
biß zu einem Sa'lbel gestehet/ wann einem der Kopffwehe thut/ schmiert
man sich darmit/ an welchem Orth er wehe thut. Ist bewährt.

Rr ' N°3-



Zi4 Aryne?- Nuck.

^°3- Ein anders.
!,Tem ist gut Pfersich^KernOel / Lem-Oel / Johannes - Oel / weiß

Magen - Oel / gelb Veigel - Oel / See - Blumen - Oel / Majoran-
Oel / Lavendel- Oel / alles untereinander gemischt, und sich dar,

mit geschmiert.
N° 4. Kopff- Salbel zu machen.

^ImbLavendl/rotheNckgerl/Roßmarin-Blüh/rotheRosen/blauen
' Veigel/Paradeyß-Holtz/gelben Sandl/ Muscatnuß/ 6. Gewürtz-
Nägerl / und der andern Stuck jedes ein wenig / Storax einer

Arbes groß/ alles qroblecht zerschnitten/ und vom rothen Zendl ein Sä¬
ckel gemacht / die Sachen darein gefüllt / unternähet / und ai/ö auff den
Kopff gelegt / wann er schwach ist.

N° 5- Kopff- und Hertz- stärckendes Pulver.
O mmb Marggraffen-Pulver 1. Loth/ frisch-geflosseneBibergail
i2. Gran/misch alles fietssig durcheinander/hernach schwartz Kir-
sthen-Wasser/ Melissen-Wasser, jedes r.Seitl/ untereinander ge¬

mischt/ und das Pulver darmn eingenommen.
Item: Ist gut zur Stärckung deß Kopffs / das

Herß-Carfunckel-Wasser.
Item : Das Kayser Carl-Wasser.
Item : Das funfferley Kraut-Wasser.
Item: Das köstliche Majoran-Wasser.
Item : Der Faltrian - Geist.
Item: Der Kundelkraut- Geist.
Item: Das Pulver.
Item: Das Pulver.
Item: Die Elexir.
Item : Die pkceparirtenCronabethbör.
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fc>I. lOZ.I>lum.42.
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l«!. 124. >1um. lZ.

Mür den Mchwindel im Mopff.
In dem Schwindel milssen sich die L.euch halren / wie im Fraiß und

Hinfallend/ siesollen auch das gar zu hohe Sreigen derGebHu
und gähen »ergen/ wie nichr weniger das vielfältige Herumb-
gehen^n der Runde/ melden.
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